
51 Geol. Paläont. Westf. 97: Mitteilungen

 
 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

eine systematische Ansprache der Funde möglich. Diese 
zeigt, dass sich unter dem Fundmaterial zwei bislang 
unbekannte Bartenwaltaxa befinden, die zu den basalen 
Balaeonomorpha gestellt werden. Desweiteren gaben die 
Felsenbeine aus Bocholt Anlass für eine kritische Analyse 
und Diskussion der Anatomie dieser speziellen und auf-
schlussreichen Skelettteile. 
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Nannofossilien als Botschafter historischer 

Bautechniken 

Nachdem kalkige Nannofossilien bereits als wichti-
ges Werkzeug bei der Untersuchung mittelalterlicher 
Bauwerke erkannt wurden (Falkenberg et al. 2020), 
haben die Autoren diese Untersuchungsmethode 
nun von Paderborn auf das ganze Münsterland 
ausgeweitet (Falkenberg et al. 2023). Es wurden 26 
historische Bauwerke und 17 Steinbrüche beprobt. 
Aus den Proben wurden Dünnschliffe hergestellt, die 
eine Untersuchung der enthaltenen Nannofossilien 
möglich machten. Aus den Bauwerken konnten Binde-
mittel, Kalksteinstücke und Zuschlagstoffe getrennt 
analysiert werden. Aus der parallelen Untersuchung 

Unterkreide von Balve 

In diesem Heft wird über die ersten Nachweise von 
Sauropoden aus der Fossilfundstelle Balve-Beckum 
berichtet (Hornung et al. 2023). Darüber hinaus wurde 
eine Arbeit über die Schildkröte Helochelydra nopcsai 
veröffentlicht (Joyce et al. 2023). Diese Tierart wurde 
bei den Grabungen der vergangenen 20 Jahre regel-
mäßig in Balve-Beckum angetroffen, meist in Form 
von Panzerplattenfragmenten. Eine anatomische 
Besonderheit dieser Schildkröte ist die Ausbildung 
sogenannter granicones. Dabei handelt es sich um 
Verknöcherungen, die sich in der Haut der Extremi-
täten gebildet haben und eine zusätzliche Panzerung 
für das Individuum darstellten. Diese granicones 
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von Kalksteinbrüchen konnte auf die Herkunft der 
verwendeten Kalksteine geschlossen werden. Und 
auch Rückschlüsse auf die Ausführung der Branntkalk-
herstellung wurden so möglich. 
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werden selten bereits im 
Zuge der Grabung ent-
deckt, regelmäßig ver-
treten sind sie dagegen in 
den Schlämmkonzentraten, 
die dort für die Mikrover-
tebratenanalyse produziert 
werden. Es konnten so 
mehr als 130 Exemplare 
dieser speziellen Osteoderme untersucht werden. 
Dabei konnten statistisch keine Morphotypen in den 
sehr unterschiedlich geformten Objekten differenziert 
werden. 

Nachdem bereits fünf verschiedene Arten von 
Säugetieren aus der Unterkreide von Balve festge-
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